
Freibad Sandhofen

K Das Freibad Sandhofen wurde am

15. Juli 1961 als erstes Freibad im

Mannheimer Norden vom damaligen

Ersten Bürgermeister, Ludwig Ratzel,

eingeweiht.

K Mit 26 950 Quadratmetern Fläche

bietet das Bad eine großzügigeLiege-

und Spielwiese.

K Insgesamt erstreckt sich das Frei-

bad über eine Fläche von33 700 Qua-

dratmetern, davon nimmt die Was-

serfläche 1860 Quadratmeter ein.

K Geöffnet hat das Bad derzeit mon-

tags von 13 bis 18 Uhr und dienstags

bis sonntags von 10 bis 18 Uhr.

K Eine Einzelkarte kostet 2,90 Euro

(ermäßigt 2 Euro). Ab 17 Uhr gibt es

Abendkarten für 2 Euro. eng

Sandhofen: Freibad beginnt die Saison mit einem Fest und vielen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Vereinen

Von unserer Mitarbeiterin

Angelika Engler

Ob das unverhoffte Sommerwetter
bei der Freibaderöffnung ein gutes
Omen für die neue Badesaison wer-
den wird, bleibt noch abzuwarten.
Immerhin aber sorgte es dafür, dass
eine gebührende Eröffnungsfeier im
Freibad Sandhofen stattfinden
konnte.

Bei strahlend blauem Himmel er-
klärte der Vorsitzende des Förder-
club Freibad Sandhofen, ML-Stadt-
rat Roland Weiß, unter den Augen
zahlreicher Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und der Vereinswelt die Frei-
badsaison für eröffnet. Fröhlich be-
gleitet wurde er dabei von Ralf Frö-
dert an dessen Orgel. Der Dank des
Förderclub-Vorsitzenden richtete
sich vor allem an die Mitglieder des
Vereins. Zusammen mit der Stadt
Mannheim sei man mit dem Freibad
Sandhofen auf einem guten Weg –
auch dank der Eigeninitiative von
Mitgliedern und Sponsoren.

Jüttner spricht sich für Erhalt aus

„Ohne sein Freibad würde Sandho-
fen ein Stück Lebensqualität einbü-
ßen“, so Weiß. Unterstützung sagten
auch die Vertreter der Stadt zu. So-
wohl die Betriebsleiterin Frei- und
Hallenbäder, Katharina Lang, als
auch Marcus Becker vom Fachbe-
reich Sport und Freizeit waren zur
Eröffnungsfeier nach Sandhofen ge-
kommen. „Nutzen Sie das Freibad“,
war der Appell von Katharina Lang,
die versprach, dass es mit der Ein-
richtung Stück für Stück weiterge-

hen wird. Damit waren auch die für
das Freibad notwendigen Vorhaben
gemeint – etwa die Erneuerung der
sanitären Anlagen. Dazu müsse
noch der Gemeinderat zustimmen,
so Roland Weiß, der hofft, dass das
Freibad Sandhofen im nächsten
Haushalt wegen des Themas „Kon-
version“ nicht untergeht.

Auch der Mannheimer CDU-
Bundestagsabgeordnete Egon Jütt-
ner nutze die Gelegenheit, den Mit-
gliedern des Förderclubs für ihren
Einsatz zu danken. Er freue sich
schon darauf, das Freibad mit seinen
Enkeln zum Schwimmen besuchen
zu können. Dass das Freibad erhal-

ten bleibe, sei auch in seinem Inte-
resse, so Jüttner.

Zur neuen Saison umgestaltet ist
der Bereich am Kiosk. Dieser gleicht
nun mit seinem aufgeschütteten
Sand und der neuen Bestuhlung
eher einer gemütlichen Strandbar.
Dafür wurde mit Hilfe der Sponso-
ren Häffner Bau und Gartencenter
Beier der gesamte Rasen abgetragen
und mit Sand aufgeschüttet. „Das
Schöne an Sandhofen ist, dass man
hier Hand in Hand, Gewerbetrei-
bende wie Privatpersonen, zusam-
menarbeitet“, sagte Stefanie Büttner
vom Verein Eltern aktiv in ihrer Dan-
kesrede an die Sponsoren.

Auch die Kioskbesitzer wollen
noch zur Verschönerung des Areals
beitragen. Der Anfang ist dabei be-
reits mit der neuen Bestuhlung ge-
macht. Neu sind zudem Angebote
wie der Qigong-Kurs mit der staat-
lich geprüften Sport- und Gymnas-
tiklehrerin Anette Wilhelm und ein
Schwimmgymnastik-Kurs, der in
den Sommermonaten unter der Lei-
tung von Heinz Wagenbach stattfin-
den wird. Der Eintritt im Freibad
Sandhofen ist für alle Kursteilneh-
mer frei.

w
Nähere Informationen unter

www.fc-freibad-sandhofen.de

Katharina Lang und Roland Weiß freuten sich über eine sonnige Eröffnungsfeier. Ralf

Frödert sorgte dabei mit seiner Orgel für musikalische Unterhaltung. BILD: RITTELMANN

Zumindest zur
Eröffnung zeigt
sich die Sonne
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